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Walther-Schücking-Institut für Internationales Recht
Institut für Öffentliches Recht, Europarecht und Völkerrecht an der Universität Kiel
Westring 400 Tel.: + 49 - 431 - 880 2206
D-24098 Kiel Internet: www.uni-kiel.de/fakultas/jura/wsi

Wissenschaft & Wirtschaft
Mehr Aquatorien

Dr. Gunnar Tietze (GHyCoP) und Prof. Dr. Uwe Jenisch (Walther Schücking Institut)

Hoheitliche Rechte auf See 
geben den Rahmen für 

Erforschung, 
Nutzung und 
Schutz

der Meere
unbemannte
Messsonde

AUV = autonomes Unterwasser Vehikel
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Sedimente

Seemeilen (M)

Ozeanische KrusteKontinentale Kruste

Gunnar Tietze
nach Harald Brekke

Erdmantel

Sedimentmächtigkeit 
1% der Entfernung
zum Fuß des Abhangs

Fuß des Abhangs
60M

100 M

2500 m
Tiefenlinie Maximum 2

Maximum 1

350

Basislinie

Kontinentalschelf (wiss.)

Kontinentalschelf (juristisch)

Hoheitsgewässer
Küstenmeer
12 Seemeilen

Anschlusszone
Kontrollrechte
24 Seemeilen

Ausschließliche
Wirtschaftszone
200 Seemeilen

Ausweitung der Seegrenze
nach Artikel 76 SRÜ möglich
200 + X SeemeilenBasislinie
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„The Area“ = „Das Gebiet“
Tiefseebergbau unter Aufsicht

der UN-Meeresbodenbehörde
in Kingston / Jamaika

Tietze & Jenisch, 2006

Wassersäule 
und Luftraum 
sind Hohe See
= internationa-
les Gewässer

Ausbringen einer
Meeresbodenstation

Ausweitung der Festland-
sockel über 200 M hinaus 
auf Antrag an die UNO,
Vorraussetzung ist u.a.:

hydrographische 
Vermessung
wiss. Erkundung
geolog. Bedingungen 
müssen erfüllt sein, u.a.

Wassertiefe oder viel 
Sediment
kontinentale, nicht 
ozeanische Erdkruste


